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sie wieder zur Ruhe, welche man auch das Beharrungsvermögen nennt.
Lege ich z. B. mein Messer auf ein Buch und schiebe dies langsam vor¬
wärts, so wird daS Messer mitbewegt, weil ihm das Buch Bewegung mit¬
theilt ^ ziehe ich aber das Buch sehr rasch heran, so bleibt das Messer zurück
und fällt herab, weil daS Buch nicht Zeit hatte, dem Messer Bewegung
mitzutheilen und sein Beharrungsvermögen zu überwinden.

7) Alle Körper zeigen ein Bestreben, nach der Erde hin zu fallen, weil
sie alle von der Erde gleich stark angezogen werden. Man hat sich durch
viele Versuche überzeugt, daß z. B. ein Stein, den man von einem Thurm
herabfallen ließ, in der ersten Sekunde 15 Fuß, in der zweiten aber 3 mal,
in der dritten 5 mal, und tu der vierten 7 mal schneller fiel. In einem
luftleeren Raum fallen leichte uni? schwere Körper gleich schnell zu Boden,
und es kommt also hiebei nicht auf das besondere Gewicht der Körper
an. Wenn z. B. eine große gläserne Flasche oder eine Glasglocke durch eine
Luftpumpe luftleer gemacht wird, und man läßt in derselben eine Flaumfeder
und eine Bleikugel zu Boden fallen, so wird man finden, daß die- von bei¬
den Körpern mit gleicher Geschwindigkeit geschieht, und dies ist eine Folge
der allgemeinen Schwere der Körper.

8) Die einzelnen Theile eines Körpers halten sich untereinander fest und
lassen sich oft nicht ohne Mühe trennen. So halten z. B. die Holzfasern
um so fester aneinander, je härter das Holz ist. Diese Eigenschaft nennt
man den Zusammenhang oder die Cohäsion der Körper, und sie ist,
je nach dem Stoff, aus dem die Körper bestehen, sehr verschieden. Da es
nun für manche Handwerker nicht unwichtig ist, den Zusammenhang der Stoffe,
die er verarbeitet, zu kennen, so führen wir an, wie es einst ein Gelehrter
machte, um die Cohäsimr verschiedener Metalle zu prüfen. Er ließ nämlich
gleich dicke Stäbchen aus denselben gießen und hing nach und nach so
viel Gewicht daran, bis die Stäbchen von einander rißen, und dies geschah
bei deutschem Eisen mit 1930 Pfd., bei feinem Silber mit 1256 Pfd., bet
feinem Gold mit 578 Pfd., bei englischem Zinn mit 110 Pfd., bet engli¬
schem Blei mit 25 Pfund.

Diese Versuche bewiesen also, daß englisches Zinn über 4 mal, feines
Gold über 23 mal, feines Silber über 46 mal und deutsches Eisen
über 77 mal so viel Zusammenhang haben, als englisches Blei.

Die hier beschriebenen 8 Eigenschaften finden wir bei näherer Betrach¬
tung an jedem Körper, selbst wenn dies anfangs auch anders scheint, und
daher hat man sie allgemeine Eigenschaften genannt. Außer diesen
gibt eS auch noch solche, die man nur an einzelnen Körpern wahrnimmt,
und die eben deßhalb besondere Eigenschaften genannt werden.

Deweqbarkeit der Körper. Alle Körper sind bewegbar, und selbst
unsere Erde befindet sich durch innere und äußere Kräfte in fortwährender
Bewegung. Wenn wir aber dennoch von unbeweglichen Körpern sprechen,
so meinen wir solche, welche, so lange kein Anstoß von außen kommt, an
ihrer Stelle bleiben, oder solche, zu deren Fortbewegung es uns an hinrei¬
chender Kraft und an den erforderlichen Mitteln gebricht. Zu den ersteren
gehören alle leblose Körper. Doch kann auch diesen eine solche Einrichtung
gegeben werden, daß sie sich, wie z. B. der Pendel an einer Uhr, oder ein
Dampfwagen, so lange fortbewegen, als die auf sie wirkende Kraft
thätig ist.

Bet der Bewegung ist zweierlei zu beobachten, nämlich Raum und
Zeit. Bewegt sich ein Körper von einem Punkte nach einem andern hin,
so wird die Richtung, die er hiebet beobachtet, durch eine Linie bezeichnet;


